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1. Die Tätigkeit des Stiftungsrates 

1972 trat der Stiftungsrat zu drei Sitzungen zusammen, um die laufenden 
Geschäfte zu erledigen und die notwendigen Beschlüsse zu fassen. 
Er tagte am 6. April, 14. Juli und 8. Dezember in Bern. 

Sitzung vom 6. April 1972 

Beratung und Genehmigung des Jahresberichtes und der Jahresrechnung 
1971. 

Bewilligung eines Kreditgesuches im Betrag von Fr. 26'000. - an das 
Institut für technische Physik der ETH Zürich (Prof. Dr. E. Baumann) 
sowie von 5 Stipendiengesuchen im Gesamtbetrag von Fr. 42'600. -. 
Zwei Stipendien betrafen Nachdiplomstudien in USA, die zusammen 
Fr. 30'000. - beanspruchten. Zwei Stipendien wurden Studierenden an 
Tagestechniken (Biel, Freiburg) und eines einem Schüler des Abend-
technikums Bern zugesprochen. 

Eine ausgedehnte Diskussion über die Erweiterung des Stiftungszweckes 
führte zu einem negativen Entscheid, der vor allem auch auf Grund 
eines Rechtsgutachtens gefällt wurde. 
Schliesslich nahm der Stiftungsrat von einem Schreiben des Mitgliedes 
Herrn Dr. M. A. Gossweiler Kenntnis, in welchem er seinen Uebertritt 
von der Lonza AG zur Berner Privatbank Armand von Ernst & Cie. 
bekanntgab. 

Sitzung vom 14. Juli 1972 

Bewilligung von 13 Gesuchen im Gesamtbetrag von Fr. 328'898. -, die 
von der beratenden Kommission zur Annahme empfohlen worden waren. 

Genehmigung von 3 Krediten an Institute der ETH Zürich im Betrag 
von Fr. 46'000. -. 

Bewilligung von 2 Stipendien an Studierende von Tagestechniken mit 
insgesamt Fr. 11'400. -. 

Kenntnisnahme von der Genehmigung des Jahresberichtes 1971 durch 
die Aufsichtsbehörde. 
Beschlussfassung über die Beteiligung der Stiftung an der Kapitaler-
höhung 1972 der Hasler Holding AG im Rahmen des bisherigen Vor-
gehens (Verkauf einer optimalen Zahl von Bezugsrechten zur Beschaffung 
von zusätzlichen Mitteln für den Erwerb möglichst vieler neuer Aktien. ) 

Sitzung vom 8. Dezember 1972 

Beratung und Genehmigung der provisorischen Rechnung 1972 sowie 
des Budgets 1973, das mit einem um Fr. 169'150. - auf Fr. 2'063'011. -
gestiegenen Netto-Ertrag rechnet. Die Vermehrung der Einnahmen ist 
bedingt durch den höheren Beteiligungsgrad an der Hasler Holding AG. 
Die budgetierten Ausgaben bewegen sich im Rahmen des Ueblichen. 

Gewährung von 7 Forschungskrediten im Gesamtbetrag von Fr. 358'100. -, 
die vom wissenschaftlichen Kollegium der AGEN vorberaten und zur 
Bewilligung empfohlen worden waren. 
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Bewilligung von 9 Stipendien im Betrag von Fr. 51'870, (1 Nachdiplom-Stipendium 
Stipendium in USA, 5 Stipendien für Studien an Tagestechniken und 
3 Stipendien für Studien an Abendtechniken). 

Genehmigung von 2 Gesuchen für Forschungskredite ausserhalb der 
AGEN (ETH Zürich und EPF Lausanne) im Gesamtbetrag von 
Fr. 89'500. - und für einen Instrumente-Kredit von Fr. 100'000. -
an das Abendtechnikum Bern zur Ausstattung der nachrichtentechnischen 
Laboratorien im neuen Schulpavillon. Ein Gesuch des Institut de physique 
der Universität Neuenburg wird abgelehnt, weil es nicht zur Förderung 
der Nachrichtentechnik dient. 

Schliesslich stimmt der Stift ungsrat einem Vorschlag des Beauftragten 
zu, periodisch einen gewissen Geldbetrag im Sinne der Risikoverteilung 
und zum Zwecke eines gesicherten Ertrages in fremden Titeln zu in-
vestieren, wobei die Wahl der zu kaufenden Papiere dem Präsidenten 
und dem Beauftragten überlassen wird. 

Bewilligte Gesuche 1972 Anzahl 

1. Beratende Kommission 13 

2. AGEN 7 

3. Stipendien 16 

4. Hochschul-Institute ausserhalb 
der AGEN-Kredite 6 

5. Mittelschulen ausserhalb des 
Kredites der beratenden Kommission 1 

6. Verschiedene Gesuche 
(mit dem Budget bewilligte Einzel-
kredite oder durch den Beauftragten 
genehmigte Gesuche bis Fr. 3'000. -) 9 

Total bewilligte Gesuche 52 



- 3 - 

2. Finanzielles 

2.1 Erläuterungen zu Bilanz, Jahresrechnung und Stiftungsvermögen 

Bilanz und Stiftungsvermögen Ende 1972 

Das Umlaufvermögen vermehrte sich gegenüber dem Vorjahr leicht 
von Fr. 1'164'694.64 um Fr. 73'178.06 auf Fr. 1'2371 827.70. 

Das Anlagevermögen veränderte sich gegenüber 1971 dank der 
Beteiligung der Stiftung an der Kapitalerhöhung der Hasler Holding AG 
von Fr. 29'842'158.70 um Fr. Fr. 2'502'550.45 auf Fr. 32'344'709. 15. 

Durch den Ankauf von 2489 neuen Hasler-Aktien im Nominalwert von 
Fr. 500.- zum Anschaffungspreis von Fr. 1'000. - (unter Ausnützung 
eines Teils der Bezugsrechte) vermehrte sich das Portefeuille auf 
12'172 Aktien dieser Kategorie. Der Aktienbesitz der Stiftung, in die 
Bilanz eingestellt mit dem jeweiligen Anschaffungswert, wird neu 
mit Fr. 31'811'150. - ausgewiesen gegenüber Fr. 29'331'150. - im 
Vorjahr (+ Fr. 2'480'000. -). 

Der Immobilienfonds erhöhte sich leicht von Fr. 451'008.70 um den 
Jahreszins von Fr. 22'550. - auf Fr. 473'559. 15, während das ge-
währte Hypothekardarlehen auf dem Geschäftshaus Bahnweg 6, 
Frenkendorf BL, unverändert mit Fr. 60'000. - figuriert. 

Jahresrechnung 

Der Ertrag aus Beteiligungen stieg auf Grund der leicht erhöhten 
Dividende von Fr. 2'056'140. - um Fr. 91'384. - auf Fr. 2'147'524. -. 
Die neu erworbenen Aktien sind erst für das Geschäftsjahr 1972/73 
der Hasler Holding AG dividendenberechtigt. 

Die Kontokorrentzinsen bildeten sich von Fr. 62'541.05 um Fr.9'795. 50 
zurück auf Fr. 52'745. 55, während sich die Hypothekarzins-Einnahmen 
von Fr. 2'775. - geringfügig auf Fr. 3'150. - erhöhten. 

Die allgemeinen Unkosten reduzierten sich gegenüber dem Vorjahr 
um Fr. 2'348. 35 und stehen mit Fr. 24'259. 34 zu Buch. 

Anderseits verbesserte sich die 10%ige Rückstellung für Beteiligungen 
an Kapitalerhöhungen der Hasler Holding AG infolge des gestiegenen 
Netto-Ertrages von Fr. 210'484. 85 um Fr. 7'431. 16 auf Fr. 217'916. 01. 

Die Zuwendungen an die Personalfürsorge-Stiftungen der Hasler AG 
und der Favag SA wurden um Fr. 22'293.50 auf Fr. 653'748. - er-
höht. 
Das Betriebskonto zur Förderung der Nachrichtentechnik konnte mit 
Fr. 1'307'496.20 (+ Fr. 44'587. 19) bedacht werden. 



- - 
2.2 Bilanz 

BILANZ per 31. Dezember 1972 und 1971 

AKTIVEN 

HOLDING 

Umlaufvermögen 

Bank: Konto Stiftungsvermögen 
Konto Förderung Nachrichten-

technik AGEN, Zürich 
Kontokorrent HASLER AG 
Rückforderung Verrechnungssteuer 
Debitoren 

Anlagevermögen

Aktien HASLER AG 
180'000 ä nom. 100.-- = 21'566'400.--* 
12'172 ä nom. 500.-- = 10'244'750.--e 

1

Immobilienfonds 
Hypothekardarlehen 

1972 

138'627.35 

9'778.35 
874'325.05 
195'908.95 
19'233.--

(1'237'872.70) 

31'811'150.--
473'559.15 
60'000.--

(32 ' 344 ' 709.15) 

1971 

134'851.50 

2'074.70 
846'765.02 
168'452.15 
12'553.27 

1 164 1694. .../ 

29'331'150.--
453'008.70 
60'000.--

(29'842'158.70) 

33'582'581.85 31'006'853.34

PASSIVEN 

Fremdkapital 

Zugesicherte Beträge (Reservierungen) 
Kreditoren 

Eigenkapital 

Stiftungsvermögen 
Rückstellungen 

160'910.--
134'220.--

(295'130.--) 

32'004'179.96 
1'283'271.89 

(33'287'451.85) 

33'582'561.85 

* Anschaffungswert 
** als Kto.Krt. bei Hasler AG 

119'300.--
57'000.--

(176'300.,e,r) 

29'524'179.96 
1'306'373.38 

(30'830'553.34) 

31'006'853.3t] 
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2. 3 Jahresrechnung

JAHRESRECHNUNG 1972 und 1971 

1972 1971 

Stiftungsvermögen am 1. Januar 
Beteiligung an Kapitalerhöhung 
HASLER HOLDING AG, finanziert durch 
Verkauf von Bezugsrechten und 
Entnahme aus Rückstellung 

Mehrerlös auf Landverkauf Regensdorf 

29'524'179.96 

2'145'961.25 
334'038.75 

29'378'896.16 

, 

145'283.80 

Stiftungsvermögen am 31. Dezember 32'004'179.96 29'524'179.96 

EINNAHMEN 

- 

Ertrag aus Beteiligungen: 
Dividenden auf: 
180'000 Aktien zu Fr. 9.40 / Fr. 9.-- 
9'692 Aktien zu Fr.47.-- / Fr.45.-- 

Kontokorrentzinsen 
Hypothekarzinsen 
Lizenzertrag 

1'692'000.-- 
455'524•-- 

(2'147'524.--) 
52'745.55 
3'150•--

-.-- 

1'620'000.--
436'140.--

(2'056'140.--) 
62'541.05 

. 2'775•--
10'000.--

abzüglich: 
Allgemeine Unkosten 

2'203'419.55 

- 24'259.34 

2'131'456.05 

- 26'607.69 

abzüglich: 
10 % Rückstellung für zukünftige 

Erhöhung der Beteiligung an 
HASLER HOLDING AG 

2'179'160.21 

- 217'916.01 

2'104'848.36 

- 210'484.85 

1'961'244.20 1'894'363.51 

AUSGABEN 

1/3 Zuwendung an Personalfürsorge-
Stiftungen HASLER AG und FAVAG SA 

2/3 Zuwendung an Betriebskonto 
Förderung der Nachrichtentechnik 

653'748.-- 

1'307'496.20 

631'454.50 

1'262'909.01 

1'961'244.20 1'894'363.5 
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2.4 Konto- Ueber sicht 

Erträgniskonto 

Reinertrag 1972 

Aufteilung: 

Rückstellung für zukünftige 
Erhöhungen der Beteiligung an 
der HASLER HOLDING AG (10%) 

Per Personalfürsorge-Stiftung sorge-Stiftungen 
HASLER AG und FAVAG SA (1/3) 

Förderung der schweizerischen 
Nachrichtentechnik (2/3) 

Konto Personalfürsorge -Stiftungen 

Zuwendungen 31.12. 1972 

Vergütung an die Personalfürsorge -
Stiftung HASLER AG 

Vergütung an die Personalfürsorge -
Stiftung FAVAG SA 

217'916. 01 

653'748. --

' 307'496.20 

2' 1 79'160. 21 

2'179'160. 21 

2 '179'160.21 

507'165. --

146'583. --

653'748. --

653'748. --

653'748. --

Konto Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 

Zuwendung 31.12. 1972 

Vergütungen: 

I. Durch die beratende Kommission 
empfohlene Zuwendungen (inkl. Spesen) 

II. Durch die AGEN beantragte 
Zuwendungen 

Sekretariat, AGEN- Mitt., 
Honorare 

IH. Stipendien für Studierende 
an Hoch- u. Mittelschulen 110'420. --

332'820. - 

41'505. 70 

nicht beanspruchte Stipen-
dien und Rückzahlungen 1'800. --

IV. Preise der Stiftung 

V. Diverse Zuwendungen und übrige Ausgaben 

SALDO per 31. Dezember 1972 der nicht 
benützten Mittel (Uebertrag auf Konto 
"Rückstellungen") 

331'477. --

374'325.70 

108'620. --

11'000.--

391'852.--

1'307'496.20 

1'217'274.70 

90'221. 50 
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2. 5 Bericht der Kontrollstelle 

.SCF--RIVE-.[ZERLSCHE RE-Vi -710N.SGESEL(2 -7.;(71—{A.FT AcI 
Revisionen / Steuerberatung / Treuhandgeschäfte / Expertisen / Unternehmensberatung 

Totofon 031-223472 

Postbchocts 30-16500 
Totes ramme Revtelonap Dorn 

3000 HERR, Opltatoaoso 33 

15. März 1973 
A/Im 

Sehr geehrte Herren, 

An den Stiftungsrat der 
Stiftung Hasler-Werke 

3000 Born 

Als Kontrollstelle Ihrer Stiftung haben wir die auf den 31. De-

zember 1972 abgeschlossene Jahresrechnung geprüft. 

Wir stellten dabei fest, dass 

die Bilanz und die Erfolgsrechnung mit der Buchhaltung über-
einstimmen, 

die Buchhaltung ordnungsmässig geführt ist, 

die Darstellung des Jahresergebnisses und der Vermögenslage 
ordentlichen Bewertungsgrundsätzen entspricht. 

Die Bilanz schliesst mit Fr. 33'582'581.65 

Kléber 

ab. Das Stiftungskapi-

tal auf den 31. Dezember 1972 beläuft sich auf Fr. 32'004'179.96. 

in der Erfolgsrechnung erscheinen die Aufwendungen und Erträge in 

gleicher Höhe. 

Aufgrund der Ergebnisse unserer Prüfungen beantragen wir, die vor-

liegende Jahresrechnung zu genehmigen. 

Anhang 

auf den 31.12.1972 
Erfolgsrechnung 1972 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

SCHWEIZERISCHE REVISIONSGESELLSCHAFT 

(ppa. Ambühl) 
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2.6 BUDGET 1973  (im Vergleich zur Rechnung 1972) 

EINNAHMEN Budget 1973 Rechnung 1972 

Ertrag des Stiftungsvermögens: 

Dividenden HASLER HOLDING AG 

180'000 Aktien (nom. 100. -) zu Fr. 9.40 1'692'000. - 1'620'000.-
12'172 Aktien (nom. 500. -) zu Fr. 47.-- 572'084. - 436'140. --

2'264'084.- 2'056'140. - 
Kontokorrentzinsen 60'000.- 80'000. - 
Hypothekarzinsen 3'150.- 3'150. - 

2'327'234.- 2'139'290.-
. /. Unkosten (Stiftungsrat, Sekretariat usw.) 35'000. - 35'000. - 

2'292'234. - 2'104'290.-
. /. 10% Rückstellung für die Beteiligung 

an AK-Erhöhung der HASLER HOLDING AG 229'223. - -

Ordentlicher Netto-Ertrag 2'063'011. - 1'893'861. -

AUSGABEN Budget 1973 Rechnung 1972 

Aufteilung 

1/3 an Per sonalfür sorgekassen HASLER AG 
und FAVAG SA 687'663. - 631'287.-

2/3 zur Förderung der schweiz. Nachrichtentechnik 1'375'348. - 1'262'574. - 

2'063'011.- 1'893'86' - 

Förderung der Nachrichtentechnik 

1. Forschungsaufträge und Publikationen 

1. 1 AFIF-Halbleiterauftrag 120'000.- 117'544.-
1.2 AGEN-Forschungskredite 360'000. - 332'820. - 
1.3 AGEN-Geschäftsstelle u. -Mitteilungen 50'000. - 41'505.7U 
1.4 Mitgliederbeitrag GFF 5'000.- 5'000. - 

Subtotal Forschungsaufträge und Publikationen 535'000. - 496'869. 7u 
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AUSGABEN Budget 1973 Rechnung 1972 

2. Förderung der Ausbildung 

2.1 Instrumente durch beratende Kommission 
2.2 Lehrfilm Prof. Jaggi (Kopien) 
2.3 Stipendien 
2.4 Preise Stiftung Hasler-Werke 
2.5 Teilfinanzierung von Dissertationen 
2.6 Nachrichtentechn. Kolloquium Bern 
2.7 Stiftung Stiftungsbibliothek 

Subtotal Förderung der Ausbildung 

° 3. Diverses 

3.1 Patentkosten 
3.2 Unvorhergesehenes 

Subtotal Diverse s 

T o t a. 1 Ausgaben 

350'000. -
10'000. - 

100'000. - 
15'000. - 
12'000. - 
10'000. 

- 

331'477. - 
-• - 

'08'620. - 
11'000. - 

5'000. - 
5'000. 

502'000. - 

3'000. -
335'348. - 

461'097. - 

3'338. -
255'970. 

338'348. - 

1 ' 375'348. - 

259'308. - 

1 217'274. 70 

Der neue Schulpavillon im Wankdorf/Bern, in dem 
das Abendtechnikum sowie ein Teil der städt.. Lehr-
werkstätten und der Gewerbeschule untergebracht sind. 
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3. Bericht über die einzelnen Zuwendungen 

3. 1 Beratende Kommission 

Zusammensetzung 

Generaldirektor K. Eigenheer 

Dir. A. Bassin 

Prof. Dr. E. Baumann 

Prof. R. Dessoulavy 

a. Dir. A. Engel 

Prof. Dr. H. König 

Dir. W. Klein 

Dir. Ch. Moccand 

Dir. J. Ottrubay 

Dir. Dr. C. Robert 

Vor sitz 

Technicum cantonal Fribourg 
Ecole technique superieur, Geneve 
Technicum du soir, Geneve 

Eidg. Techn. Hochschule (ETH) 
Zür ich 

Ecole Polytechnique Federale (EP"\ 
Lausanne 4.0 

Di

Technicum cantonal vaudois, Lausanne 
Technicum du soir, Lausanne 

Kant. Technikum Biel 
Kant. Technikum Burgdorf 

Universität Basel 
Universität Bern 

Abt. Forschung und Versuche 
der GD/PTT 

Technicum neuchätelois, Le Locle 

Zentralschweiz. Technikum, Luzern 
HTL Brugg-Windisch 

Abendtechnikum Bern 
Abendtechnikum Chur 
Abendtechnikum der Innerschweiz schweiz
Luzern 
Abendtechnikum St. Gallen 
Abendtechnikum Zürich 
Technikum beider Basel, Muttenz 

Prof. H. Tarschisch Kant. Technikum Winterthur 

Dr. W. Hantle Sekretär 

Tätigkeit 

c  hcratenc1e IZ,D1-2.-1,--x-2 unter o.-o Vorsitz o.z Herrn Direktor 

Dr. C. Robert am 2. Juni 1972 in Bern. Sie behandelte die eingereichten 
12 Kredit -Gesuche der im 2 -jährigen Turnus eingabeberechtigten Lehr-
anstalten. Zusätzlich nalltri sie auf Wunsch des Beauftragten zu einem 

einmaligen Gesuch der Universität Neuenburg für die Ausstattung des 
neuen Physiklaboratoriums Stellung. 



fréquences 

Im Budget 1972 war für die beratende Kommission ein Betrag von 
Fr. 316'000. - reserviert worden. Die Versammlung reduzierte die 
Totalsumme der Gesuche für Laborinstrumente von Fr. 329'733. - 
um Fr. 13'900. - auf Fr. 315'833. - und empfahl dem Stiftungsrat 
auch die Gewährung des angeforderten Kredites von Fr. 12'440. -
an die Universität Neuenburg. Diesen Empfehlungen gab der Stiftungsrat 
am 14. Juli 1972 statt. 

Zuwendungen 

Lehranstalten: 

1. Institut für techn. Physik, ETH Zürich Fr. 20'300. -

2. Institut für Fernmeldetechnik ETH Zürich Fr. 40'325. -

3. Institut für angewandte Physik, Universität Bern Fr. 29'480.-

4. Chaire d'électronique, EPF Lausanne Fr. 23'663. -

5. Chaire d'électromagnétisme et d'hyper-
EPF Lausanne Fr. 30'442. -

6. Kant. Technikum Burgdorf Fr. 29'630. -

7. Kant. Technikum Biel Fr. 20'000. -

8. Ecoles techniques supérieures Geneve Fr. 20'100. -

9. Ecole technique supérieure cantonale Le Locle Fr. 26'719. -

10. Abendtechnikum Bern Fr. 25'927.-

11. Abendtechnikum Chur Fr. 24'582. -

12. Technikum beider Basel Muttenz Fr. 24'665. - 

Total der von der beratenden Kommission im 
Rahmen ihres Kredites beantragten und vom 
Stiftungsrat bewilligten Beiträge an Lehranstalten Fr. 315'833. - 

13. Universität Neuenburg (Physikalische Laboratorien) 
ausserhalb des Kredites der beratenden Kommiss. Fr. 12'440. - 
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3. 2 AGEN (Arbeitsgemeinschaft für elektrische Nachrichtentechnik) 

Zusammensetzung des wissenschaftlichen Kollegiums 

Prof. H. Weber (Vorsitzender) 

Prof. Dr. E. Baumann 
(Leiter der Geschäftsstelle) 

Prof. R. Dessoulavy 

Prof. Dr. G. Epprecht 

Dr. G. Fontanellaz 

Prof. Dr. F. Gardiol 

Ober Oberstdiv.. E. Honegger 

Dir. W. Klein, dipl. Ing. 

PD Dr. P. Koch 

Generaldirektor F. Locher 

Prof. Dr. D. Mange 

Institut für Fernmeldetechnik 
ETH Zürich 

Institut für technische Physik 
der ETH Zürich 

Chaire d'électronique de l'EPF 
Lausanne 

Laboratorium für Mikrowellen-
technik der ETH Zürich 

Sektionschef der Abt. Forschung 
und Versuche der GD/PTT 

Chaire d'électromagnétisme et 10 

neuchâtelois 

d'hyperfréquences de l'EPF 
Lausanne 

Waffenchef der Uebermittlungs-
truppen EMD 

Abt. Forschung und Versuche 
der GD/PTT 

Eidg. Amt für Mass und Gewicht 
und Universität Bern 

GD/PTT 

Chaire de systemes logiques 
de l'EPF Lausanne 

Dir. Ch. Moccand Technicum Le Locle 

Frau PD Dr. I. Zschokke 
(interimistisch imistisch) 

Institut für angewandte Physik 
der Universität Basel 

Tätigkeit der AGEN 

Im Juni 1972 erschien Nr. 13 der AGEN-Mitteilungen im Umfang von 
50 Seiten. Sie enthält je zwei Aufsätze von Mitarbeitern an der ETH 
und der EPF, die folgende Themen behandeln: 

Statistische Eigenschaften von Empfängermodellen für Sinussignale mit 
ideal begrenzter Amplitude (H.R.. Troxler, Institut für Fernmeldetechnik, 
ETHZ), 

Integrierendes selektives Voltmeter (Ch. Masur, Mikrowellen-Labora-
torium ETHZ), 



généralisées 

Resolution d'équations transcendantes complexes 
(F. Gardiol, Prof. Chaire d'électromagnétisme et d'hyperfréquences 
EPFL), 

Transformations rapides 
(M. Kunt, Chaire d'électronique EPFL). 

Nr. 14 der AGEN-Mitteilungen erschien im Dezember 1972 im Umfang 
von 67 Seiten. Sie enthält 5 Aufsätze von Mitarbeitern der ETHZ und eine 
Abhandlung, die aus der EPFL hervorging: 

Die Anregung von Goubauwellen durch unvollständig abgeschirmte Koa-
xialkabel 
(H. Kunz, Mikrowellen-Laboratorium der ETHZ), 

Farbiges Grossoszilloskop für Unterrichtszwecke 
(I. Lamoth und G. Epprecht, Mikrowellen-Laboratorium ETHZ) 

Dezimal-binär -dezimal-Konverter nach dem Rückkopplungsprinzip 
(M. N. Feier, Institut für techn. Physik ETHZ) 

Les invariants de sensibilité 

RC-Resonatorkreise 

pour les circuits linéaires 
(J. Neirynck, Chaire de theorie des Circuits et Systemes EPFL) 

Adaptive Equalization with Recursive sive Filters 
(S. Horwath and F. Pellandini, Institut für techn. Physik ETHZ) 

Die Auflage von rund 1200 Exemplaren wird an ausgewählte Adressen 
im In- und an wissenschaftliche Institute und Bibliotheken im Ausland 
versandt. Die Artikel in den AGEN-Mitteilungen werden regelmässig 
in den massgebenden nachrichtentechnischen "Abstracts" besprochen. 

Die 21. Sitzung des wissenschaftlichen Kollegiums fand am 28. Novem-
ber 1972 in Bern unter dem Vorsitz von Prof. H. Weber (ETHZ) statt. 
Sie war wie üblich der Berichterstattung über die 1972 durchgeführten 
Forschungsprojekte und der Besprechung der Budgets 1973 gewidmet. 

Am Nachmittag des gleichen Datums wurde wieder die Vortragstagung 
"Anwendung der Halbleiter" unter dem Vorsitz von Prof. R. Dessoulavy 
(EPFL) durchgeführt, an der Mitarbeiter der verschiedenen Hochschul-
institute über die Resultate der AGEN-Projekte referierten. Die 6 Vor-
träge fanden vor einem Fachpublikum von rund 60 Personen statt, das 
sich aus den Mitgliedern des wissenschaftlichen Kollegiums, Mitarbeitern 
der Hochschulinstitute, der PTT und der Hasler AG zusammensetzte. 
Folgende Themen kamen dabei zur Sprache: 

Ein programmierbares, rekursives Digitalfilter 
(ETHZ, Institut für technische Physik) 

Die Anwendung aktiver zur Messung von Phase 
und Dämpfung an Vierpolen (Universität Basel) 

Netzwerkoptimierung 
(ETHZ, Mikrowellen- Laboratorium) 



transformées 

Die Programmierung von Read Only Memories 
(ETHZ, Institut für Fernmeldetechnik) 

Coupleur ä large bande en microstrips 
(EPFL, Chaire d'électromagnétisme et d'hyperfréquences) 

Représentation en perspective de 

Ueber 

orthogonales d'images 
par traceur de courbe 
(EPFL, Chaire d'électronique). 

Berichterstattung über die AGEN-Forschungsprojekte 1972: 

AGEN-Projekt Nr. 5 von Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 

Die für 1972 zur Verfügung stehenden Mittel erlaubten die Vollendung 
der Arbeiten an der experimentellen Simulation von zufallsbedingten 
Signalen sowie die Schaffung von Grundlagen für die Erforschung der 
Bild-Verarbeitung mittels rechtwinkliger Transformation. 
So konnte der Prototyp eines Generators für pseudo-zufallsbedingtes 
Rauschen vollendet werden, der auch statistische Auswahlmöglichkeiten 
bietet. 

écran 

diese Arbeiten wurden zwei Rapporte geliefert: 

1. Générateur de bruit pseudo-aléatoire ä statistique sélectionnable. 

2. Dispositif de sommation ä poids variables de signaux linaires. 

Zusammen mit andern in den Laboratorien der EPFL erarbeiteten 
Resultaten dienen die Erkenntnisse aus diesem Teil des AGEN-Projektes 
Nr. 5 vor allem auch. der Ausbildung in der Signalverarbeitung und der 
Kommunikationstheorie. 

Die Forschungsarbeiten betr. die Bildverarbeitung mittels orthogonaler 
Transformation und ihrer Anwendung auf die Verarbeitung zweidimen-
sionaler Signale Faksimile-Bilder fanden ihren Niederschlag in zwei 
Veröffentlichungen und zwei Instituts-Rapporten: 

3. Transformations rapides générallsées 
(in den AGEN-Mitteilungen) 

4. Représentation de surfaces en perspective par traceur de courbe 
(im Bulletin Technique de la Suisse romande). 

5. Représentation de surfaces par traceur de courbe 
(Rapport) 

6. Affichage de surfaces sur grafique 
(Rapport) 

Die nicht veröffentlichten Rapporte wurden allen Mitgliedern des wissen-
schaftlichen Kollegiums sowie der Bibliothek der Stiftung in je einem 
Exemplar ausgehändigt. 

Der AGEN-Kredit ermöglichte die Beschäftigung von zwei wissenschaftli-
chen Mitarbeitern (Assistenten). 



AGEN-Projekt Nr. 6 von Prof. H. Weber, ETH Zürich 

Auf Grund von Verhandlungen mit der Forschungsabteilung der PTT 
und der Hasler AG, in denen die Wichtigkeit des Problems der Daten-
übertragung auf Teilnehmerleitungen in PCM-Systemen betont worden 
war, wurde im Rahmen dieses AGEN-Projektes vor allem die Daten-
übertragung (64kBit/sec.) auf Ortsleitungen spezifiziert. Dabei bestand 
ein enger Kontakt mit der betr. Arbeitsgruppe der Hasler AG. 

Da Datensignale mit Hilfe von aktiven Filtern geformt und entzerrt wer-
den, benutzte der Projektbearbeiter die Anwesenheit eines amerikanischen 
Gastdozenten an der ETH, der Spezialist auf dem Gebiet der aktiven 
Filter ist, sich bei diesem zusätzliche Kenntnisse zu verschaffen. 
Diese erlaubten ihm die Entwicklung einer einfachen Methode zur Be-
stimmung der Dämpfungstoleranzen eines Netzwerkes. Die Methode 

Dipuls-Empfänger 

wurde in Electronic Letters publiziert unter dem Titel: Analysis of 
worst-case gaim for N-th Order Transfer Functions realised by Casca-
Cascaded 2nd- order Network. 

Die Aufgabe, ein System zu entwickeln, dass den Datenaustausch zwischen 
Teilnehmer und PCM-Terminal über Ortsleitungen gestattet und das auch 
mit dem in Entwicklung befindlichen System IFS-1 von PTT/Hasler/Siemens/Standard 
mens/Standard kompatibel sein soll, veranlasste das Studium, den An-
bau und das Ausmessen verschiedener Codierungsmöglichkeiten. Da 
es sich zeigte, dass der Dipuls-Code für diesen Zweck besonders geeig-
net ist, wurde dafür ein entwickelt. Ein dabei auf-
tauchendes Problem war die Uebermittlung der synchronen Daten des 
Teilnehmers über das bekanntlich asynchrone PCM-Netz. 
Dieser Fragenkomplex wird in enger Zusammenarbeit mit PTT und 
Hasler AG. weiterverfolgt. 

Der Kredit 1972 erlaubte die Beschäftigung eines wissenschaftlichen 
Mitarbeiters sowie die Begleichung bedeutender Computerkosten. 

AGEN-Projekt Nr. 9 von Frau PD Dr. I. Zschokke 

In Fortführung dieses Projektes wurden weitere Anwendungen des 1970 
entwickelten Gyrator-Phasenmessgerätes erprobt. Die Resultate sind 
in einem Aufsatz -"Die Anwendung aktiver RC-Resonatoren zur Messung 
von Phase und Dämpfung an Vierpolend - zusammengefasst, der in Nr. 15 
der AGEN-Mitteilungen erscheinen wird. 

Die Arbeiten, welche Beziehungen zwischen der Uebertragungsfunktion 
und dem zeitlichen Verhalten linearer Schaltungen zum Gegenstand hatten, 
konnten abgeschlossen werden. Darüber erschien eine Dissertation von 
Dr. K. Brand unter dem Titel "Zusammenhänge zwischen der Ueber-
tragungsfunktion, dem zeitlichen Verhalten und den Momenten der Im-
pulsantwort eines linearen Netzwerkes." Diese Arbeit erschien in zwei 
Folgen auch in der Zeitschrift für angewandte Mathematik und Physik 
(Basel). 

Schliesslich ging 1972 aus diesem AGEN-Projekt auch eine Diplom-
arbeit von U. Widmer "Bau eines Vorverstärkers mit gepulster Rück-
kopplung" hervor. 

Der AGEN-Kredit wurde für die teilweise Entlöhnung von 2 Mitarbeitern 
verwendet, deren Salär zum Teil vom Staat getragen wurde. 



AGEN-Projekt Nr. 13 von Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 

1972 war der Beschäftigung mit den Optomierungsverfahren 

4.0 

am früher 
im Rahmen dieses Projektes hergestellten Tunneldiodenverstärker 
gewidmet. Ein zusammenfassendes Exposé zeigt die in Frage kommenden 
Wege auf. 

Auf dem Teilgebiet der Diodenmessungen wurde ein automatischer Netz-
werkanalysator eingesetzt zur Ermittlung der benötigten Dioden-Impedanzverläufe 
danzverläufe. Das messtechnische Problem konzentrierte sich vorwie-
gend auf die Eichung des ganzen Messystems. Aufgrund der Eichmessungen 
gen können sämtliche Unvollkommenheiten der Messeinrichtung direkt 
kompensiert werden. 

Man erhält so ohne umständliche Zwischenrechnungen die wahre Dioden-
impedanz auf dem Computer. 

Mit dem AGEN-Kredit konnten zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und z.T.. 
ein Mechaniker salariert werden. 

seiner 

AGEN-Projekt Nr. 14 von Prof. Dr. E. Baumann, ETH Zürich 

Die Projektarbeiten 1972 konzentrierten sich auf die Untersuchung von 
Gestaltungs- und Dimensionierungsfragen Dimensionierungsfragen digitaler Filter, auf die Rea-
lisierung eines programmierbaren Digitalfilters und eines digitalen 
MFC- Empfänger s. 

Bei der Realisierung digitaler Filter wurde vor allem das Problem des 
Ersatzes der Gleitkommaarithmetik durch ein für die Digitaltechnik 
besser geeignetes System untersucht. Dabei zeigte sich, dass durch eine 
im Institut realisierte Verbesserung der Block-Gleitkommaarithmetik 
von A. V. Oppenheim ein bedeutend besseres Resultat inbezug auf das 
Signalrauschverhältnis mit sehr kleinem zusätzlichen Aufwand erreicht 
werden konnte. Zum Zwecke der Simulation der neuen Methode ist ein 
spezielles Computerprogramm geschaffen worden (FLOPLIM). 

Auch die Quantisierung der Koeffizienten wurde weiter untersucht und ein 
gutes Resultat erreicht. 

Der schon 1971 in Angriff genommene Bau eines Digitalfilters geht 
Vollendung entgegen. Die wichtigsten Charakteristiken des neuen Systems: 
Es besteht aus einer zentralen Filtereinheit 2. Ordnung, einem Koeffizientenspeicher 
zientenspeicher samt -Eingabe und Hilfseinheiten für den Multiplexbetrieb. 
Es erlaubt die Realisierung von 1-64 Teilfiltern 2. Ordnung. Es sind bis 
16 Eingangs- und 64 Ausgangskanäle möglich. Die zentrale Filtereinheit 
realisiert ein kanonisches Digitalfilter 2. Ordnung. Ueber dieses System 
wurde am "Florence Seminar an Digital Filtering" vom 21. /22. Septem-
ber 1972 berichtet und eine ausführliche Beschreibung ist in den Seminar-
veröffentlichungen enthalten (Autor: A. G. Deczky, ETHZ). 

Das Filter ist nun praktisch vollständig aufgebaut und zum grössten Teil 
aus ausgestestet stestet. 

Im Rahmen des Studiums der MFC-Empfänger wurde in einer Studienarbeit 
ein Computerprogramm für die Synthese von Transversalfiltern erstellt. 
Damit konnten die Musterfunktionen synthetisiert werden. 
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Die Hardware eines MFC-Empfängers für den gleichzeitigen Empfang 
von Signalen auf zwei Telephonkanälen ist im wesentlichen fertigge-
stellt. Das Gerät arbeitet mit digitalen Kreuz-Korrelatoren. Es wurde 
flexibel konzipiert, damit die berechneten Empfangseigenschaften an 
verschiedenen Beispielen durch Messungen überprüft werden können. 
Zudem wurde damit begonnen, den Empfänger nach den Kriterien der 
statistischen Empfangstheorie zu optimieren. Mit einem von der 
Hasler AG gebauten Testgerät konnte die Funktionsfähigkeit des Systems 
bewiesen werden. Gegenwärtig läuft in enger Zusammenarbeit mit PTT 
und Hasler AG ein Dauerversuch einer Telephonzentrale in Luzern. 

Mit dem Kredit 1972 konnten ein wissenschaftlicher Mitarbeiter, teil-
weise ein Elektrolaborant sowie Verbrauchsmaterial bezahlt werden. 

AGEN-Projekt Nr. 15 von Prof. Dr. D. Mange, EPF Lausanne 

In den letzten Berichtsperioden wurden Probleme inbezug auf nume-
rische Variationen-Rechner bearbeitet. Daraus ging ein EPF-internes 
Lehrmittel hervor, das die Erkenntnisse zusammenfasst unter dem 
Titel: "L'intégrateur organe de base de l'analyseur différentiel 

Ergebnisse 

rentiel numéral." 

Auf dem Hardware-Gebiet konnten drei Module in der Form von modulierbaren 
lierbaren logischen Bausteinen realisiert werden. Weitere sind im Bau, 
so dass 3-6 Integratoren gebaut werden können, die weitere Studien 
über die Programmierung dieser Rechner erlauben. 

Der Kredit wurde verwendet für zwei Teil-Saläre, die Teilnahme von 
drei Instituts-Mitarbeitern an einem Kongress über logische Systeme 
sowie für Verbrauchsmaterial. 

AGEN-Projekt Nr. 16 von Prof. Gardiol, EPF Lausanne 

Die geplante Programmierung für die Synthese eines breitbandigen 
Mikrostrips konnte realisiert werden und die daraus resultierenden 

wurden an einem Modell 10: 1 experimentell verifiziert. 
Diese Versuche führten zu einer verbesserten Ausführung des Modells 
mit verbreiterter Banddurchlässigkeit. Aus diesen Studien ging ein aus-
führlicher Laborbericht hervor.. 

Der AGEN-Kredit erlaubte die Honorierung eines wissenschaftlichen 
Mitarbeiters sowie die Anschaffung eines für die vorgenommenen Ar-
beiten unentbehrlichen Testgerätes. 
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Zuwendungen (AGEN-Projektkredite 1972) 

Kreditempfänger: Projekt Nr. Betrag: 

Prof. R. Dessoulavy, EPF Lausanne 5 Fr. 55'000. -

Prof. H. Weber, ETH Zürich 6 Fr. 41'000. - 

PD Frau Dr. I. Zschokke, Uni Basel 9 Fr. 29'820. -

Prof. Dr. G. Epprecht, ETH Zürich 13 Fr. 68'000. -

Prof. Dr. E. Baumann, ETH Zürich 14 Fr. 55'000. -

Prof. Dr. D. Mange, EPF Lausanne 15 Fr. 36'000. -

Prof. F. Gardiol, EPF Lausanne 16 Fr. 48'000. -

Total der bewilligten AGEN-Forschungskredite für 1972 Fr. 332'820. - 

3. 3 Direkte Zuwendungen des Stiftungsrates 

Institut für technische Physik der ETH Zürich 
(AFIF-Forschungsauftrag) Fr. 117'554. - 

Gesellschaft zur Förderung der Forschung 
(GFF) an der ETH Zürich Fr. 5'000. -

Nachrichtentechnische Kolloquien Bern Fr. 5'000. -

Institut für technische Physik der ETH Zürich 
(Forschungsauftrag Kommunikationsnetzwerk) Fr. 25'000. -

Institut für angewandte Physik ETH Zürich 
Computerprogramm-Entwicklung (IFS-1) Fr. 26'000. -

Institut für technische Physik der ETH Zürich 
(Gastvorlesungen von- Prof. S. Huang M. I. T.) Fr. 16'000. -

Institut für Operations-Research der ETH Zürich 
(Verkehr sm ath. Optimierung) Fr. 25'000. -

Laboratorium für Festkörperphysik der ETH Zürich 
(Züchtung ferroelektrischer Kristalle von optischer 
Qualität) Fr. 22'000. - 

Lehrstuhl für Automatik der ETH Zürich 
(Softwarestudien für Verkehrsregelung und Zugsteuerung) Fr. 34'000. -

Institut de Microtechnique EPF Lausanne 
(Digitale Uebertragung von grafischem Material 
über das Telephon) Fr. 28'000. - 

Uebertrag Fr. 303'554. - 
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Uebertrag Fr. 303'554. - 

Abendtechnikum Bern (Sonderkredit für die Aus-
rüstung des neuen Labors für Fernmeldetechnik) 

Institut für angewandte Physik der ETH Zürich 
(Forschungsaufträge Kommunikationsnetzwerke 
und Funktionssimulation (IFS7

Denis 

1) 

Fr. 100'000. - 

Fr. 61'500. - 

Total Fr. 465'054. - 

3.4 Studien-Stipendien 

1972 wurden 19 Studierenden Studien-Beihilfen der Stiftung gewährt. 
Von den Stipendiaten besuchten 12 Tagestechniken (Burgdorf 2, Biel 5, 
Freiburg 3, Brugg 2) und 4 das Abendtechnikum Bern. 3 Stipendien 
würden für Nachdiplomstudien in USA gewährt (2 Stanford, 1 Berkeley) . 

1972 schlossen 24 Stipendiaten ihre Studien erfolgreich ab. Alle sind auf 
dem Gebiet der Nachrichtentechnik tätig. (3 Hasler, 1 Gfeller, 3 BBC, 
2 IBM, 3 PTT, 2 Landis + Gyr, 2 Autophon, 1 Schindler, 1 Standard„ 
2 EMD, 4 nachrichtentechnische Kleinfirmen). 

Von rückzahlungspflichtigen Stipendiaten gingen total Fr. 1'800. - ein. 

Die Totalzahl der 1972 mit Stipendien der Stiftung Studierenden betrug 41 
(25 an Tagestechniken, 8 am Abendtechnikum Bern, 3 an Schweizer Hoch-
schulen, 5 an ausländischen Hochschulen im Nachdiplomstudium omstudium). 

Im Jahre 1972 bewilligte Stipendien 

(in chronologischer Reihenfolge der Bewilligung igung) 

Stipendiaten: Lehranstalten: Raten:, Totalbetrag: 

1. Bruno Clément Technikum Freiburg 4 Fr. 3'200. -
2. Chappuis Technikum Freiburg 3 Fr. 3'600. -
3. Paul Aebi Abendtechnikum Bern 9 Fr. 3'600. -
4. Kurt Leuenberger Stanford University 6 Fr. 18'000. -
5. Pierre Chevillat Stanford University 3 Fr. 12'000. -
6. Reto Sollberger Technikum Biel 6 Fr. 5'400. -
7. Paul Meisel HTL Brugg 1 Fr. 450. -
8. Heinz Näf HTL Brugg 1 Fr. 500. -
9. Walter T Tschabold Technikum Biel 6 Fr. 6'000. -

10. Bruno Wamister Technikum Biel 6 Fr. 5'400. -
11. Alfred Gempeler Technikum Burgdorf 3 Fr. 4'200. -
12. Jean Daniel Pittet Technikum Freiburg 4 Fr. 3'400. -
13. Dino Beltrarne Abendtechnikum Bern 1 Fr. 450. -
14. Hans Neukom Berkeley University 4 Fr. 15'000. -
15. Reto Sollberger Technikum Biel 5 Fr. 1'500. - 

(Zusatz-Stip. ) 
Uebertrag Fr. 82'700. -



Stipendiaten: Lehranstalten: Raten: Totalbetrag: 

IJebertrag Fr. 82'700. 

16. Alex Ubezio Technikum Burgdorf 5 Fr. 10'000. 
17. Paul Gertsch Abendtechnikum Bern 9 Fr. 4'950. 
18. Robert Kunz Abendtechnikum Bern 9 Fr. 4'770. 
19. Diego Lupi Technikum Biel 5 Fr. 6'000. 
20. Murat Kunt Universität Brüssel 1 Fr. 2'000. 

(Spez. ) 

Rückzahlungen von Stipendiaten 

- 

Fr. 110'420. -
Fr. 1'800. - 

Fr. 108'620. - 

3. 5 Preise der Stiftung an Absolventen von technischen Lehranstalten 

1972 konnten 18 Preise für vorzügliche Diplomarbeiten auf dem Gebiet 
der Nachrichtentechnik im Gesamtbetrag von Fr. 11'00 

EPF 

0. - ausgerichtet 
werden. Preisverteilungen fanden an folgenden Schulen statt: 
ETH Zürich, EPF Lausanne, Tagestechniken Biel, Burgdorf, Brugg, 
Freiburg, Genf, Lausanne, Le Locle, Luzern, Winterthur, Abendtech-
niken Bern, Lausanne, Luzern, St. Gallen, Zürich. 

Diese Preise erfreuen sich sowohl bei den Schulleitungen wie auch bei 
den Studenten grosser Beliebtheit. Die Presse hat überall dort, wo die 
Verteilung an offiziellen Feiern erfolgte, spontan darüber berichtet. 

3. 6 Lehrfilme 

Die Aufnahmen für den Film über die Ausbreitung elektrischer scher Wellen 
von Prof. Jaggi (Technikum Biel) sind vollendet. Zur Zeit der Abfassung 
dieses Berichtes wird der Streifen geschnitten und wird im Laufe des 
Sommers 1973 in deutscher Sprache vorführbereit sein. 

Der am Institut für technische Physik der ETH Zürich 1971 zusammen 
mit der Condor-Film AG realisierte Lehrfilm über Reflexionen hat 
grossen Anklang gefunden. Auf Wunsch der 

eül 

Lausanne wurde er 1972 
mit einem Nachtrags-Kredit der Stiftung von Fr. 5'000. - auch franzö-
sisch vertont, so dass er jetzt leihweise auch den westschweizerischen 
Schulen zur Verfügung steht. 

3.7 Patentkosten 

Für die Aufrechterhaltung von Stiftungspatenten sowie die Neuanmeldung 
eines Patentes, das aus dem Institut für technische Physik der ETH 
Zürich hervorgegangen ist, wurden 1972 Fr. 3'338. - aufgewendet. 
Erfinder des neuen Patentes sind die beiden AGEN-Mitarbeiter Pellandini 
und Braun. Titel des Patentes: Empfang von Mehrfrequenzcodesignalen. 

Vevey, 20. März 1973 
GD/Hau-gf- gf 

Der Präsident des Stiftungsrates ates: 


